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Nach zwei Jahren coronabeding-
ter Pause konnten am vergange-
nen Wochenende die Einheiten
Hallenberg und Hesborn der Freiw.
Feuerwehr der Stadt Hallenberg
ihre traditionellen Agathafeiern
begehen.

Nach der hl. Messe und der Be-
grüßung durch den jeweiligen
Einheitsführer folgten die Gruß-
worte von Bürgermeister Enri-
co Eppner, sowie die Ernennung
und Beförderung verdienter Ka-
meraden durch die Wehrleitung
der Freiw. Feuerwehr. Außerdem
konnten zahlreiche Kameraden
für 25-, 35- und 50-jährige Mit-
gliedschaft geehrt werden. Die
Kameraden erhielten das Eh-
renkreuz des Landes Nordrhein-

Agathafeiern in Hallenberg und Hesborn

Westfalen in Silber, Gold oder
Gold mit Goldkranz. Darüber hi-
naus stand in diesem Jahr eine

weitere Auszeichnung an - Die
Verleihung der Feuerwehr- und
Katastrophenschutz-Einsatzme-

daille des Landes Nordrhein-
Westfalen: NRW-Innenminister
Herbert Reul stiftete die Aus-
zeichnung für alle Einsatzkräf-
te, die im Sommer 2021 im Un-
wetter-Einsatz waren.

Aus der Stadt Hallenberg wa-
ren insgesamt 23 Einsatzkräfte
überörtlich in Eslohe im Einsatz
(wir berichteten). Diesen Kame-
raden wurden nun als Zeichen
der Anerkennung für ihren Ein-
satz in der größten Naturka-
tastrophe der Landesgeschich-
te die Feuerwehr- und Katastro-
phenschu t z -E in sa t zmeda i l l e
des Landes Nordrhein-Westfalen
verliehen.
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Kostenloses E-Learning für SHK-Azubis und Berufsschullehrer
Alles über grüne Alles über grüne Alles über grüne Alles über grüne Alles über grüne Wärme mit PWärme mit PWärme mit PWärme mit PWärme mit Pelletselletselletselletsellets
und und und und und WärmepumpenWärmepumpenWärmepumpenWärmepumpenWärmepumpen
Mit den kostenlosen Lernmodulen
„Klimaschutz und grüne Wärme“
halten Erneuerbare Wärmelösun-
gen endlich Einzug in die Ausbil-
dung von SHK-Anlagenmechani-
kern. Das E-Learning für Lehrer und
Trainer, die ihren Unterricht einmal
anders gestalten möchten, punktet
mit abwechslungsreichem Materi-
al rund um das Heizen mit Wärme-
pumpe und Holzpellets. Entwickelt
wurde es vom Bundesverband Wär-
mepumpe (BWP) und Deutschen
Pelletinstitut (DEPI). Der Zentral-
verband Sanitär Heizung Klima
(ZVSHK) unterstützt das Angebot
als Partner.
Auszubildende der SHK-Branche
können sich aber auch außerhalb
der Berufsschule mit den auf-
einander aufbauenden Modulen
selbst von zu Hause oder im Ausbil-
dungsbetrieb am Computer, Tablet
oder Handy weiterbilden. Die Poli-
tik sieht die Heizungsbranche als

wichtigen Zukunftszweig der Wirt-
schaft und schafft hier mit Förde-
rung und Ordnungspolitik ein at-
traktives Betätigungsfeld für Fach-
leute der Erneuerbaren im Gebäu-
desektor. „Erneuerbare Wärme-
technik ist die Zukunft - wir schaf-
fen die Wärmewende aber nur mit
engagierten und gut ausgebildeten
Handwerkerinnen und Handwer-
kern“, erzählt Martin Bentele, Ge-
schäftsführer des DEPI. „Unser E-
Learning ist dabei ein Baustein für
eine neue Generation von SHK-Fach-
handwerkern, ohne die die Ener-
giewende nicht funktionieren wird“.
Beginnend mit einer übergreifen-
den Einheit zum Klimawandel und
den Rahmenbedingungen für die
Energiewende geht es schnell über
zu technischen Themen, die anhand
von Videos, Grafiken, 360°-Anima-
tionen und Beispielen praxisnah er-
läutert werden. Das E-Learning ist
modular aufgebaut - es gibt vertie-
fende Exkurse, wertvolles Zusatz-
material für Lehrer und Trainer und

viele Links zu weiteren Informati-
onsangeboten. Nach jeder Lernein-
heit folgt ein Quiz zur Vertiefung
der Inhalte. In Modul 1 der Pellet-
Reihe lernen die Auszubildenden,
wie Pellets hergestellt und profes-
sionell zum Kunden angeliefert wer-
den. Rund um die Verbrennungs-
technik moderner Holz- und Pellet-
feuerungen dreht sich Modul 2. So
werden Besonderheiten verschie-
dener Feuerungsarten praxisnah er-
läutert - vom Pelletkaminofen über
die klassische Zentralheizung bis
hin zu Großanlagen und Kraft-Wär-
me-Kopplung (KWK). Im dritten
Modul liegt der Schwerpunkt auf
der Planung und dem Bau von Pel-
letlagern jeglicher Art sowie dem
sicheren Umgang damit. Die ersten
beiden Wärmepumpen-Module be-
fassen sich intensiv mit der Techno-
logie und dem Prinzip von Niedrig-
energieheizungen wie Wärmepum-
pen: von den Wärmequellen Erde,
Luft und Wasser bis zur Wärmever-
teilung. In den Modulen 3 und 4

wird je eine Installation in der Mo-
dernisierung und im Neubau durch-
gespielt und die einzelnen Schritte
werden detailliert betrachtet. In
Modul 5 geht es um die Inbetrieb-
nahme und Wartung. Außerdem
werden hier mögliche Einbaufehler
analysiert und es gibt jede Menge
Tipps aus der Praxis. Die Module 1
bis 4 sind bereits online, Module 5
und 6 werden Ende November zur
Verfügung stehen. Das notwendige
Fach- und Praxiswissen wurde mit
Fach- und Branchenexperten des
Deutschen Pelletinstituts (DEPI) und
des Bundesverbands Wärmepum-
pe (BWP) zusammengestellt und
von von ecolearn aus Düsseldorf,
Spezialisten für Online-Didaktik,
spannend und abwechslungsreich
für junge Handwerker aufbereitet.
Der Zentralverband Sanitär Heizung
Klima (ZVSHK) unterstützt das Pro-
jekt als Partner. Weitere Informati-
onen für Berufsschullehrer und Links
zu allen Modulen:
www.grüne-wärme.info (DEPI)
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen
In Bewerbungsgesprächen müs-
sen Personalberater oder Ge-
schäftsführer mit gezielten Fra-
gen die Eignung der Bewerber
für eine offene Stelle prüfen.
Dabei bedienen sie sich oft an
ungewöhnlichen Fragen, um die
Kandidaten aus der Reserve zu
locken. Das Vergleichsportal
Gehalt.de hat 509 Personen zu
ihren skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen befragt.

Fragen zur persönlichenFragen zur persönlichenFragen zur persönlichenFragen zur persönlichenFragen zur persönlichen
EinschätzungEinschätzungEinschätzungEinschätzungEinschätzung
„Durch ausgefallene Fragen
testen Personalberater die ana-
lytischen Fähigkeiten, die Kre-
ativität oder die Schlagfertig-
keit des Bewerbers“, sagt Phi-
lip Bierbach, Geschäftsführer
von Gehalt.de. So dienen Fra-
gen wie „Mit welcher Rolle im
Sportverein assoziieren Sie Ihre
Führungsposition?“ als reine
Einschätzung der persönlichen
Stärken und Schwächen. Ande-
re Beispiele sind: „Welchen
Belag hätten Sie, wenn Sie eine
Pizza wären?“ oder „Wenn Sie
eine Frucht wären, welche wä-
ren Sie?“

„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen
Personaler Bewerber verunsi-
chern, um ihre Reaktion zu prü-
fen. Drei Beispiele: „Warum be-
werben Sie sich nicht bei unse-
ren Wettbewerbern?“, „Wie
viele Rechtschreibfehler, den-
ken Sie, sind in Ihrer Bewerbung?“
oder „Werden Sie eigentlich
schnell rot?“

Auf diskr iminierende FragenAuf diskr iminierende FragenAuf diskr iminierende FragenAuf diskr iminierende FragenAuf diskr iminierende Fragen
nicht eingehennicht eingehennicht eingehennicht eingehennicht eingehen
Manche Fragen dürfen Perso-
naler nicht stellen. Dazu gehört
seit dem Allgemeinen Gleich-
behandlungsgesetz die Frage
nach einer möglichen Schwan-
gerschaft. Zudem können per-
sönliche Fragen schnell in Dis-
kriminierung abrutschen. So
sollten Bewerber auf Fragen
wie „Seit wann sind Sie Deut-
sche?“ oder „Sie sehen ja gar
nicht so ausländisch aus, wie
Ihr Name klingt?“ nicht einge-
hen. „Bei einer unangebrachten

oder diskriminierenden Frage
sollten Bewerber einen kühlen
Kopf bewahren und das Bewer-
bungsgespräch im Notfall pro-
fessionell abbrechen“, so Bier-
bach weiter.

Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Be-
werbungsgespräch schon einen
Fauxpas geleistet zu haben. Die
am häufigsten genannten Grün-
de (32 Prozent) sind unzurei-
chende Vorbereitung auf das
Gespräch und fehlende Fach-
kenntnisse. Andere Ursachen
sind ein unprofessioneller Um-
gangston mit den Personalern
(27 Prozent), mangelnde Kon-
zentration (18 Prozent) und un-
aufgeforderte Kritik am Unter-
nehmen (11 Prozent).

Skurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im Überblick
„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,
dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-
teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-
mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“
Diese Frage hat nichts mehr mit
Provokation zu tun. Bei derar-
tigem und offensivem Sexismus
ist es souverän, der Firma
sofort den Rücken zu kehren
und eventuell Anzeige wegen

Diskriminierung zu erstatten.
„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15
Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“
Hier sind Spontanität, Überzeu-
gungskraft, Kreativität und ein
gutes Verhandlungsgeschick
gefragt. Vor allem bei Bewer-
bungsgesprächen für Positionen
als Vertriebler ist diese Frage
inhaltlich berechtigt.
„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf
FFFFFrrrrranzanzanzanzanzös isch!“ös isch!“ös isch!“ös isch!“ös isch!“ Viele Personal-
berater  testen die Grenzen

ihrer Bewerber aus. In solchen
Situationen ist es nicht ver-
kehrt, professionell zu bleiben
und die Anfrage dankend abzu-
lehnen.
„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum
besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“
Außer bei einem Bewerbungs-
gespräch für eine Stelle als In-
nenarchitekt oder Designer hat
diese Frage im regulären Vor-
stellungsgespräch nicht viel zu
suchen. (Gehalt.de.)
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Beginn: 17:00 Uhr
Ende: 17:13 Uhr

ANWESENHEITENANWESENHEITENANWESENHEITENANWESENHEITENANWESENHEITEN
Vorsitz:Vorsitz:Vorsitz:Vorsitz:Vorsitz:
Eppner, Enrico
AnwesendAnwesendAnwesendAnwesendAnwesend:
Henze, Carmen(CDU)
Selizki, Marina(FDP)
Dielenhein, Alfons(CDU)
Fogel, Mario(CDU)
Gehrisch, Volker
Glade, Hendrik(FDP)
Guntermann, Mario-Peter(FDP)
Harbeke, Dominik(FDP)
Huft, Joachim(CDU)
Klug, Maren(CDU)
Knecht, Yvonne(FDP)
Pöllmann, Alexander(CDU)
Scheer, Benjamin(CDU)
Schnorbusch, Rita(CDU)
Stekelenburg, Cornelis(FDP)
Stöber, Stefan(CDU)
Abwesende Mitglieder:Abwesende Mitglieder:Abwesende Mitglieder:Abwesende Mitglieder:Abwesende Mitglieder:
Bäumer, Ulrich(CDU)
Glade, Marius(FDP)
Harbeke, Michael(FDP)
Paffe, Louis(FDP)
Schriftführung:Schriftführung:Schriftführung:Schriftführung:Schriftführung:
Emde, Stefanie
VVVVVertreter der ertreter der ertreter der ertreter der ertreter der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Mause, Andreas (FBL 3)
Schnorbus, Holger (Allg. Vertreter/FBL 1)
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTeilnehmer:eilnehmer:eilnehmer:eilnehmer:eilnehmer:
SITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUF
Bürgermeister Enrico Eppner eröffnet die Sitzung des Stadtrates um
17:00 Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht
erfolgt und der Stadtrat beschlussfähig ist.
Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher TTTTTeileileileileil
1. Fragestunde von Einwohnern1. Fragestunde von Einwohnern1. Fragestunde von Einwohnern1. Fragestunde von Einwohnern1. Fragestunde von Einwohnern
Fragen von Einwohnern liegen nicht vor.
2. 23. Änderung des Flächennutzungsplanes „Industriegebiet Lehm-2. 23. Änderung des Flächennutzungsplanes „Industriegebiet Lehm-2. 23. Änderung des Flächennutzungsplanes „Industriegebiet Lehm-2. 23. Änderung des Flächennutzungsplanes „Industriegebiet Lehm-2. 23. Änderung des Flächennutzungsplanes „Industriegebiet Lehm-
bach“; hier: (erneuter) Feststellungsbeschluss 141/2022-DSbach“; hier: (erneuter) Feststellungsbeschluss 141/2022-DSbach“; hier: (erneuter) Feststellungsbeschluss 141/2022-DSbach“; hier: (erneuter) Feststellungsbeschluss 141/2022-DSbach“; hier: (erneuter) Feststellungsbeschluss 141/2022-DS
Bürgermeister Enrico Eppner erläutert die vorliegende Drucksache
und weist auf die detaillierten Anlagen hin.
Fachbereichsleiter Andreas Muse fügt hinzu, dass sich die Hinweise
bzgl. fehlerhafter Angaben im Umweltbericht bzw. der Artenschutzprü-
fung im Wesentlichen auf das Thema Lärm und den Warzenbeißer und
Neuntöter beziehen, die im FFH-Gebiet angesiedelt sein können.
Beschluss:
(1) Der Rat der Stadt Hallenberg hebt seinen Feststellungsbeschluss

vom 16.12.2020 hiermit auf.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Beschluss:
(2) Die in der Anlage befindlichen Beschlussempfehlungen zu den im

Rahmen der Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2
BauGB eingegangenen Anregungen werden von der Stadt Hallen-
berg beschlossen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Beschluss:

(3) Hiermit wird die frühzeitige Beteiligung sowie die Abwägung dazu
bestätigt.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Beschluss:

(4) Die 23. Änderung des Flächennutzungsplans „Industriegebiet Lehm-
bach“ einschließlich Begründung und Umweltbericht wird gebil-
ligt.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Beschluss:

(5) Die Änderung ist gemäß § 6 Abs. 1 BauGB der höheren Verwal-
tungsbehörde zur Genehmigung vorzulegen und anschließend be-
kannt zu machen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

3.3.3.3.3. Bekanntgaben &  Bekanntgaben &  Bekanntgaben &  Bekanntgaben &  Bekanntgaben & AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
RM Huft fragt an, ob es Neuigkeiten hinsichtlich der Zusammenlegung
der Unternehmensstandorte der S3P gibt. Bürgermeister Enrico Epp-
ner erläutert, dass ein entsprechender Passus in den Vertrag aufge-
nommen wurde, lt. vertraglicher Regelung besteht die Verpflichtung
mit Fertigstellung des Gebäudes. In den letzten Wochen fand zudem
ein Grenztermin mit der WFG des Hochsauerlandkreises statt.
RM Schnorbusch fragt nach dem aktuellen Stand zur neuen Rettungs-
wache. Bürgermeister Enrico Eppner erklärt, dass bereits ein Beur-
kundungstermin zur Sicherung des Grundstückes stattfand. Da für alle
Bauvorhaben ein Generalplaner beauftragt werden soll und noch nicht
alle Grundstückssicherungen erfolgt sind, sind noch keine konkreten
zeitlichen Planungen bekannt.
RM Stöber erläutert, dass in anderen Kommunen, beispielsweise in
Winterberg, eine PV-Förderung ins Leben gerufen wurde und fragt an,
ob eine ähnliche Förderung auch in Hallenberg geplant ist. Bürger-
meister Enrico Eppner erläutert, dass es sicherlich zu begrüßen wäre,
eine Förderung einzustellen, die finanziellen Möglichkeiten jedoch
geklärt werden müssten und weist auf die Haushaltsberatungen hin, in
denen eine etwaige Förderung beraten und diskutiert werden kann.
RM Fogel fragt an, ob Mittel für Maßnahmen, die im letzten Jahr nicht
durchgeführt wurden (Hecke Sportplatz, Anschaffung Fahnenstangen)
neu eingestellt werden müssen. Bürgermeister Enrico Eppner erklärt,
dass die Ansätze entsprechend fortgeschrieben werden.
RM Knecht fragt an, ob es Neuigkeiten hinsichtlich des Bierwander-
weges gibt. Bürgermeister Enrico Eppner erklärt, dass der Förderbe-
scheid kurz vor Weihnachten eingegangen ist. Die Angebote liegen vor
und die Arbeitsgruppe, bestehend aus, Förderverein, Stadt, Brauhof
und SGV, wird sich vermutlich kurzfristig zu einem Termin treffen.

10.01.2023
Bürgermeister Enrico Eppner
Schriftführerin Stefanie Emde

über die 17. Sitzung des Rates am Montag, 09.01.2023,
Stadthalle Hallenberg

ÖFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT
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Wir gratulieren

Fortschreibung des Wegenetzkonzeptes
der Stadt Hallenberg

Ende: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-Pinnwand

Auslegung des Entwurfsstandes und
Möglichkeit zur Stellungnahme
Im Jahr 2016 wurde das ländliche
Wegenetzkonzept für das Gebiet
der Stadt Hallenberg erarbeitet.
Insbesondere aufgrund der im-
mensen Holztransporte aus den
Waldgebieten, haben sich Än-
derungen in der Wegenutzung
und dem Wegezustand sowie in
der zukünftigen Bewirtschaf-
tung ergeben. Darüber hinaus
sind Änderungen in der Wege-
nutzung innerhalb der Feldge-
markungen eingetreten, die
eine Anpassung des Wegenetz-
konzeptes erfordern.
Auf Grundlage des vorhandenen
Wegenetzkonzeptes aus dem Jahr
2016 wurde durch das Ingenieur-
büro WAGU - Gesellschaft für

Wasserwirtschaft, Gewässeröko-
logie und Umweltplanung mbH
aus Kassel ein überarbeitetes IST-
Konzept zur Anpassung des We-
genetzkonzeptes erarbeitet, in dem
die Wege unter Berücksichtigung
der veränderten Gegebenheiten
teils neu kategorisiert wurden.
Das ursprünglich erarbeitete We-
genetzkonzept berücksichtigte
die Ergebnisse eines breit ange-
legten Beteiligungsprozesses, der
Interessen- und Nutzergruppen,
Wegeeigentümern, Fachbehörden
sowie auch allen Bürgerinnen und
Bürgern offenstand und ihnen die
Möglichkeit bot, Anregungen ein-
zubringen. Auch für die nun vor-
liegende Überarbeitung des We-
genetzkonzeptes wurde eine Be-
teiligung der Öffentlichkeit durch

Offenlegung beschlossen. Alle Bür-
gerinnen und Bürger, insbesondere
die Jagdgenossenschaften, Grund-
stückseigentümer/innen, sowie
Anlieger/innen haben somit die
Möglichkeit, Stellungnahmen zu
den im Einzelnen kategorisierten
Wegen abzugeben.
Das überarbeitet Wegenetzkon-
zept der Stadt Hallenberg liegt
hierfür in der Zeit vom 13. bis 24.
Februar zu jedermanns Einsicht
öffentlich an folgender Stelle aus:
Rathaus der Stadt Hallenberg,Rathaus der Stadt Hallenberg,Rathaus der Stadt Hallenberg,Rathaus der Stadt Hallenberg,Rathaus der Stadt Hallenberg,
Rathausplatz 1,Rathausplatz 1,Rathausplatz 1,Rathausplatz 1,Rathausplatz 1,
59969 Hallenberg59969 Hallenberg59969 Hallenberg59969 Hallenberg59969 Hallenberg
Zimmer 1.05 (Erdgeschoss)
während der allgemeinen Dienst-
stunden Montag: 08:30 Uhr - 12:00
Uhr und 14:00 Uhr - 17:30 Uhr,
Dienstag - Donnerstag: 08:30 Uhr

- 12:00 Uhr und 14:00 Uhr - 15:30
Uhr sowie Freitag:
08:30 Uhr - 12:00 Uhr.
Darüber hinaus können die Unter-
lagen auch online unter
www.stadt-hallenberg.de im Be-
reich „Leben & Stadt“
 > „Wegenetzkonzept“
eingesehen werden.
Für Fragen und Anmerkungen
steht Ihnen der zuständige Mitar-
beiter Herr Kunst,
Tel.: 02984/303-160
gerne zur Verfügung.
Einwände gegen das überarbei-
tete Wegenetzkonzept sind bisbisbisbisbis
spätestens Montag, 27. Februarspätestens Montag, 27. Februarspätestens Montag, 27. Februarspätestens Montag, 27. Februarspätestens Montag, 27. Februar
20222022202220222022 schriftlich, zur Niederschrift
oder elektronisch (post@stadt-
hallenberg.de) bei der Stadtver-
waltung Hallenberg einzureichen.

zum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstag
Herrn Rudolf Paffe,Herrn Rudolf Paffe,Herrn Rudolf Paffe,Herrn Rudolf Paffe,Herrn Rudolf Paffe, Hallenberg,
Auf der Halle 9, am 12.02.2023, am 12.02.2023, am 12.02.2023, am 12.02.2023, am 12.02.2023
Herrn FHerrn FHerrn FHerrn FHerrn Frrrrranz Josef Berkanz Josef Berkanz Josef Berkanz Josef Berkanz Josef Berkenkenkenkenkenkopfopfopfopfopf,,,,,
Braunshausen,
Zum Biedenfeld 11,,,,,
am 21.02.2023am 21.02.2023am 21.02.2023am 21.02.2023am 21.02.2023
zum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstag
Frau Gertrud Mörchen,Frau Gertrud Mörchen,Frau Gertrud Mörchen,Frau Gertrud Mörchen,Frau Gertrud Mörchen, Hesborn,
Ahelle 29, am 10.02.2023, am 10.02.2023, am 10.02.2023, am 10.02.2023, am 10.02.2023
FFFFFrrrrrau Helga Müllerau Helga Müllerau Helga Müllerau Helga Müllerau Helga Müller,,,,, Hallenberg,
Langeloh 33, am 25.02.2023, am 25.02.2023, am 25.02.2023, am 25.02.2023, am 25.02.2023

zum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstag
Herrn Franz-Josef Jungmann,Herrn Franz-Josef Jungmann,Herrn Franz-Josef Jungmann,Herrn Franz-Josef Jungmann,Herrn Franz-Josef Jungmann,
Hallenberg,
Wunderthauser Straße 13,,,,,
am 10.02.2023am 10.02.2023am 10.02.2023am 10.02.2023am 10.02.2023
zum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstag
Frau Brunhilde Harbecke,Frau Brunhilde Harbecke,Frau Brunhilde Harbecke,Frau Brunhilde Harbecke,Frau Brunhilde Harbecke, Liesen,
Lieserfeld 3, am 19.02.2023, am 19.02.2023, am 19.02.2023, am 19.02.2023, am 19.02.2023
Herrn Karl-Heinz Knoll,Herrn Karl-Heinz Knoll,Herrn Karl-Heinz Knoll,Herrn Karl-Heinz Knoll,Herrn Karl-Heinz Knoll,
Hallenberg, Hohe Straße 6,,,,,
am 22.02.2023am 22.02.2023am 22.02.2023am 22.02.2023am 22.02.2023
zum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstag

Frau Beata Pauli,Frau Beata Pauli,Frau Beata Pauli,Frau Beata Pauli,Frau Beata Pauli, Hallenberg,
Aue 32, am 19.02.2023, am 19.02.2023, am 19.02.2023, am 19.02.2023, am 19.02.2023
zum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstag
Frau Christel Cronauge,Frau Christel Cronauge,Frau Christel Cronauge,Frau Christel Cronauge,Frau Christel Cronauge,
Hallenberg, Burgstraße 2,,,,,
am 19.02.2023am 19.02.2023am 19.02.2023am 19.02.2023am 19.02.2023
Frau Irmgard Reineke,Frau Irmgard Reineke,Frau Irmgard Reineke,Frau Irmgard Reineke,Frau Irmgard Reineke,
Braunshausen, Höfestraße 4,,,,,
am 23.02.2023am 23.02.2023am 23.02.2023am 23.02.2023am 23.02.2023
zum 97. Geburtstagzum 97. Geburtstagzum 97. Geburtstagzum 97. Geburtstagzum 97. Geburtstag
Herrn Ottmar MaurerHerrn Ottmar MaurerHerrn Ottmar MaurerHerrn Ottmar MaurerHerrn Ottmar Maurer,,,,, Hallenberg,
Mühlenstraße 7, am 14.02.2023, am 14.02.2023, am 14.02.2023, am 14.02.2023, am 14.02.2023

Um die Möglichkeit der Neu-
gründung bzw. Reaktivierung
des Stadtsportverbands Hallen-
berg zu besprechen findet am
Dienstag, den 21. Februar 2023
um 19.00 Uhr im Infozentrum
Kump eine Versammlung aller

Reaktivierung des Stadtsportverbands Hallenberg
Sportvereine im Stadtgebiet
Hallenberg statt.
Im Rahmen dieser Informati-
onsveranstaltung wird gemein-
sam mit Vertretern des Kreis-
sportbundes die Möglichkeit
der Neugründung bzw. Reakti-

vierung des Stadtsportverban-
des Hallenberg besprochen.
Die Wiederbelebung des Stadt-
sportverbands würde für die
einzelnen Sportvereine sehr
viele Vorteile mit sich bringen
und die Sportförderung im

Stadtgebiet optimieren.

Es wird daher um eine rege Be-
teiligung an der Veranstaltung
im Sinne der positiven Entwick-
lung des Sports im Stadtgebiet
Hallenberg gebeten.
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Aktuelles Hilfsprojekt
für das Krankenhaus Nr. 3
in Kramatorsk (Luhansk)
Das gemeinnützige St. Franziskus-
Hospital in Winterberg unterstützt
seit dem 26.02.2022 mit seiner
Hilfsinitiative H.E.L.P. UKRAINE
durch Geld- und Sachspenden vom
Krieg betroffene Menschen in der
Ukraine. Aktuell wurden bereits
387.298 Euro gespendet (Stand:
Ende 12/2022).
Für unser aktuelles Hilfsprojekt für
das Krankenhaus Nr. 3 in Krama-
torsk (Luhansk) in der Ostukraine
suchen wir dringend Güter, um in
den Kriegswirren dessen Betrieb
aufrecht erhalten zu können.
Neben medizinischen Produkten, die
wir selbst liefern, besteht immer
Bedarf an weiteren, nichtmedizini-
schen Artikeln und Gütern, wie z. B.:
• chemische Hand- und Fußwärmer
• große Winterschlafsäcke
• Stirnlampen
• Reinigungsmittel (Waschmittel,

Seife, Shampoo, Duschgel)

• Regenmäntel, Winterbeklei-
dung (alle Größen von Kinder
bis XXL! Aber bitte keine Alt-
kleider, sondern nur wirklich
gut tragbare, entweder neue
oder neuwertige Ware)

Wir sammeln die Güter vor Ort im
St. Franziskus-Hospital und senden
sie mit regelmäßigen Transporten
direkt zu den Bedürftigen.
Senden Sie Ihre Spenden (möglichst
mit einem deutlichen Aufkleber,
was sich im Paket befindet) direkt
an:
Initiative H.E.L.P. UKRAINE
c/o St. Franziskus-Hospital gGmbH
Franziskusstraße 2
59955 Winterberg
Gerne können Sie Ihre verpackten
Spenden auch persönlich an der Pfor-
te im Krankenhaus abgeben.
Wenn Sie etwas spenden möchten:
Wunderbar! Jede Sachspende - egal
ob groß oder klein - hilft sehr!
Wenn Sie die Initiative finanziell
unterstützen und Geld spenden
möchten, können Sie das auf zwei
Wegen tun:
WirHelfen gGmbH
Raiffbk Pfaffenhofen Glonn
IBAN:
DE96 7016 9186 0000 1747 00
Verwendungszweck:
WirHelfen Spende.
oder
Initiative H.E.L.P. UKRAINE
c/o St. Franziskus- Hospital gGmbH
IBAN:
DE73 4165 1770 0059 0236 55
Verwendungszweck: Wir helfen der
Ukraine.
Gerne stellen wir Ihnen eine
steuerlich absetzbare Spenden-
quittung aus.
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Alle Informationen zur Spenden-
aktion finden Sie auch hier:
• website St. Franziskus-Hospital

gGmbH:
www.gesundheitszentrum-
winterberg.de/news

• Instagram:
www.instagram.com/franziskus-

hospitalwinterberg/
?igshid=YmMyMTA2M2Y%3D

• Youtube: https://youtube.com/
@krankenhauswinterberg538

• Facebook: www.facebook.com/
people/St-Franziskus-Hospital
Winterberg/
100063474133544/

Jahreshauptversammlung
des FC Nuhnetal
Der FC Nuhnetal lädt seine Mit-
glieder am 25. Februar zur Jah-
reshauptversammlung, um 18 Uhr,
in den Kump in Hallenberg ein. Ne-
ben den verschiedenen Berichten

aus dem Geschäftsjahr 2022, ste-
hen die Wahlen des 2. Vorsitzen-
den und des Kassierers, sowie
die Ehrungen für langjährige
Mitgliedschaft an.
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Fahrt des Kameradschafts- und Reservistenverein
Hallenberg
Der Kameradschafts- und Re-
servistenverein Hallenberg bie-
tet vom 12.05. - 14.05.2023 ei-
nen Ausflug nach Freiburg im
Breisgau an.
Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen. Die Kosten für
die Fahrt betragen 290 Euro je

Person.
Im Preis enthalten sind folgende
Leistungen: Fahrt im modernen
Reisebus der Fa. Grebe, das Früh-
stück und Abendessen am Frei-
tag, die Besichtigungen der
Vogtsbauernhöfe in Gutach, zwei
Übernachtungen mit Frühstück im

„Intercity-Hotel“ in Freiburg und
das Mittagessen am Sonntag in
Speyer. Weiterhin bestehen die
Möglichkeiten, in einem grandio-
sen Naturschauspiel Deutsch-
lands höchste Wasserfälle, die Tri-
berger Wasserfälle, zu erkunden
oder in der Stadt zu Bummeln.

Anmeldungen bis zum 01.04.2023
nimmt Herbert Pippel unter
Tel. 02984 / 929 639 oder
per E-Mail unter herbert.pippel@
t-online.de entgegen. Bei Anmeldung
ist eine Anzahlung von 150 Euro je
Person zu zahlen. Der Restbetrag
wird bis zum 10.04.2023 fällig.

Generalversammlung Schützenverein Hesborn
Am 15. Januar fand in der Hesbor-
ner Schützenhalle die General-
versammlung der St. Hubertus-
Schützenbruderschaft Hesborn
statt, zu der Hauptmann Markus
Fogel zahlreiche Schützen begrü-
ßen konnte. Neben den üblichen
Regularien standen unter ande-
rem Neuwahlen im Vorstand, das
Schützenfest 2023 und der Umbau
des Treppenaufgangs zum Dachbo-
den auf der Tagesordnung. Bei den
Neuwahlen im Vorstand konnte
Markus Fogel als 1.Vorsitzender
und Hauptmann in seinem Amt be-
stätigt werden. Den Posten als Kas-
sierer übernimmt Thomas Berken-
kopf für weitere vier Jahre. Als Fähn-
rich der zweiten Fahne wurde Ni-
klas Altenhoff für eine weitere Peri-
ode einstimmig wiedergewählt.

Bei der Wahl zum Fähnrich der
ersten Fahne stellte Thomas Nig-
gemann seinen Posten nach 12-
jähriger Vorstandsarbeit zur Ver-
fügung. Hier wurde Jan Gunter-
mann einstimmig als neuer Fähn-
rich der ersten Fahne gewählt. Bei
der Wahl zum stellvertretenden
Schriftführer stellte sich Mike Nig-
gemann nach 8- jähriger Vor-
standszughörigkeit nicht mehr zur
Wahl. Hier konnte Jary Biederbick
einstimmig von der Versammlung
neu in den Vorstand gewählt wer-
den. Bei der letzten Wahl im Rah-
men dieser Versammlung stellte
Ralf Hänsch seinen Posten als
Schlussoffizier nach 12- jähriger
Zugehörigkeit im Vorstand zur
Verfügung. Dieses Amt wird ab
jetzt von Sven Abel (Schießwart)

für die kommenden 4 Jahre be-
kleidet. Ralf Hänsch wird der Bru-
derschaft aber weiterhin als
Schießwart zur Verfügung stehen.
Bei dem Tagesordnungspunkt
„Schützenfest 2023“ wurde von
der Versammlung beschlossen die
Schankwirtschaft wieder an Chris-
tian Willmes aus Brilon zu verge-
ben. Ebenso war man sich einig
den Bierpreis von 1,50 €, aus dem
vergangenen Jahr, auch in diesem
Jahr beizubehalten. Hier ist der
Tenor des Vorstands, dass das
Fest für alle Schützenbrüder und
Gäste bezahlbar bleiben sollte.
Die Küche wird wieder von der
Landfleischerei Knorr aus Eppe
übernommen. Als Festmusiken
konnten, wie in den vergangenen
Jahren auch der Musikverein aus

Altenbüren und die Stadtfeuer-
wehrkappelle aus Hildfeld enga-
giert werden. Bei dem Thema
„Umbau des Treppenaufgangs zum
Dachboden“ wurde beschlossen,
die Zugtreppe gegen eine fest in-
stallierte Treppe auszutauschen,
da diese schon sehr in Jahre ge-
kommen ist. Den Bau der neuen
Treppe wird durch die Schreinerei
Thiele vorgenommen. Der Einbau
der Treppe soll dann in Eigenre-
gie erfolgen. Zu guter Letzt be-
dankte sich Markus Fogel bei al-
len ausscheidenden Vorstands-
mitgliedern für die geleistete Ar-
beit im Vorstand sowie bei allen
anwesenden Schützen für die Teil-
nahme an der Versammlung, ehe
man dann den Abend in feucht,
fröhlicher Runde ausklingen ließ.
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Oberstr. 12
59955 Winterberg-Züschen
Tel.: 0 29 81 / 92 87 37
Fax: 0 29 81 / 92 87 39

www.malerbetrieb-schnorbus.de - info@malerbetrieb-schnorbus.de

Wir wünschen schöne Karnevalst
age.

Berliner selber machen

ZutatenZutatenZutatenZutatenZutaten
200 ml Milch (lauwarm)
500 g Weizenmehl
50 g Zucker
1 Pck. Vanillezucker
70 g Butter oder Margarine
½ TL Salz
½ Würfel frische Hefe (entspricht
21 g)
3 Eigelbe
700 ml Pflanzenöl zum Fritieren
(am besten ein neutrales Öl)
400 g Konfitüre

So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Milch und Butter in einem Topf
erwärmen. Währenddessen Mehl,
Zucker, Vanillezucker und Salz in
eine Schüssel geben. Dann die
Hefe hineinbröckeln und
schließlich die lauwarme Milch mit
Butter dazugießen. Dann die Ei-
gelbe hinzufügen und alles zu ei-
nem glatten Teig verkneten. Das
Ganze muss dann 30 Minuten an
einem warmen Ort gehen.
Den aufgegangenen Hefeteig auf
einer bemehlten Arbeitsfläche
noch einmal durchkneten und in
zwölf Stücke aufteilen. Diese zu

Kugeln formen und mit Abstand
auf ein Backblech setzen. Back-
papier nicht vergessen. Die Ku-
geln mit einem Geschirrtuch ab-
decken und noch einmal 30 Minu-
ten gehen lassen.
Dann das Öl in einem hohen Topf
erhitzen. Die Temperatur des Öls
kann man mit einem Holzlöffel
prüfen. Wenn das Holz das Fett
berührt, sollten sich kleine Bla-
sen bilden. Nun können die Berli-
ner vorsichtig in das Öl gegeben
werden. Die Hitze runter stellen
und die Berliner regelmäßig dre-
hen. Nach circa drei Minuten kön-
nen die Berliner herausgenom-
men und auf ein Stück Küchenpa-
pier gelegt werden.
Wenn die Berliner abgekühlt sind,
können Sie mit Konfitüre gefüllt
werden. Hierfür die Marmelade in
einen Spritzbeutel mit dünner
Locktülle geben und so die Berli-
ner füllen. Auf Wunsch können die
Berliner auch noch mit Puderzu-
cker bestäubt werden.
Wer übrigens keine Konfitüre mag,
kann die Berliner auch mit Nuss-
Nougat-Creme oder Pudding füllen.
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LCV läutet
närrische Session ein

Foto: Rita MaurerFoto: Rita MaurerFoto: Rita MaurerFoto: Rita MaurerFoto: Rita Maurer

Der Lieser Karnevalsverein,,Frohe
Narren“ e.V. läutet die närrische
Session 2023 ein. Mit der großen
Kappensitzung am Samstag, den
04. Februar, beginnt die heiße Pha-
se der fünften Jahreszeit in der
Karnevalshochburg Liesen.
Pünktlich um 19:31 Uhr eröffnet
der Sitzungspräsident Jens
Schnorbus die Kappensitzung. Die
Zuschauer können sich auf ein
Repertoire aus Tanz, Show, Kla-
mauk, Gesprächseinlagen und
Parodien freuen.
Nach dem Einmarsch der Funken
sowie des Elferrates folgt das ers-
te Highlight, die Proklamation des
Dreigestirns durch den Bürger-
meister Enrico Eppner. Das
mittlerweile 25. Dreigestirn be-
steht in diesem Jahr aus Bauer
Dennis I. (Dennis Pisasale), Prinz
Stefan I. (Stefan Guntermann) und
der bezaubernden Jungfrau Jani-
ne die I. (Jan Schneider).
Im Anschluss werden die Mitglie-
der oder auch Freunde des Lieser
Karnevals für ihre besonderen
Verdienste geehrt. Lassen wir uns
überraschen, wer dieses Jahr den
Orden „Wider den tierischen
Ernst“ verliehen bekommt.
Danach heißt es,,Bühne frei“ für
unsere Akteure. Höhepunkte sind
die Auftritte der Tanzgarden, ver-
schiedene Sketche, das Männer-
ballett oder die Beiträge des kre-
ativen Filmteams. In den selbst
erstellten Videos werden Lieser
Bürgerinnen und Bürger ,,aufs
Korn genommen.

Für die Lieser Karnevalsfreunde
folgen in dieser Session natürlich
noch weitere Termine. Am 12. Fe-
bruar kann sich unsere Ü60-Ge-
neration auf ihre Karnevalsparty
(Seniorenkarneval) freuen. Bei
Kaffee und Kuchen wird ein Pro-
gramm geboten, das Highlights
der diesjährigen Kappensitzung
sowie des Frauenkarnevals zeigt.
Der Altweiberdonnerstag am 16.
Februar steht ganz im Zeichen der
Kinder. An diesem Tag besucht das
Dreigestirn traditionell den Hes-
borner Kindergarten. Ab 15:11 Uhr
(Einlass) sind alle Kinder sowie
Eltern zum großen Kinderkarne-
val in die Schützenhalle eingela-
den. Neben einem bunten Pro-
gramm aus Sketchen und Tänzen
erwartet die jungen Karnevalis-
ten auch eine Kostümprämierung,
bei der sie tolle Preise gewinnen
können. Den Abend schließt die
Karnevalsparty (ab 20:11 Uhr) mit
DJ in der Schützenhalle ab. Hierzu
sind alle Bürgerinnen und Bürger
herzlich eingeladen.
Am 18. Februar ist der Höhepunkt
der Karnevalssession, der große Kar-
nevalsumzug, erreicht. Ab 13:31 Uhr
schlängeln sich wieder Mottowagen,
Fußgruppen, die Trommler der
Gruppe,,Sambastic“,sowie die Lie-
setaler durch die Straßen. In der Dorf-
mitte wird der Tross zum Stehen kom-
men. Dort übergibt der Bürgermeis-
ter Enrico Eppner dem Dreigestirn
um Prinz Stefan I., den Schlüssel des
Rathauses. Ab diesem Zeitpunkt
regiert das Dreigestirn bis zum
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Aschermittwoch über die Stadt
Hallenberg. Bevor sich der Tross
wieder in Richtung Schützenhalle
bewegt, wird noch gemeinsam das
Prinzenlied gesungen. Dort ange-
kommen sorgen die Trommler der
Sambastic für gute Stimmung.
Anschließend begleiten die Lie-
setaler den Abend musikalisch, an
dem noch mit Spannung die Be-
kanntgabe des neuen Dreige-
stirns erwartet wird. Gegen 21:00
Uhr bittet Sitzungspräsident Jens
Schnorbus alle Akteure sowie Zu-
schauer zur Vorstellung des neu-
en Dreigestirns auf die Bühne.
Danach kann noch ausgiebig, bis
in die frühen Morgenstunden, ge-
tanzt, gefeiert oder einfach der

Karneval genossen werden. Der
Vorstand des LCV Liesen wünscht
allen Bürgerinnen und Bürgern
nachträglich noch einen guten Start
in das Jahr 2023 sowie endlich
wieder eine schöne Karnevalszeit.
INFO: Alle Zugteilnehmer müssen
sich bis zum 10. Februar 2023 an-
melden. Dies kann telefonisch bei
Florian Berkenkopf (0151/29504098)
oder per E-Mail an
lcv.liesen@gmail.com. Die Startauf-
stellung der Wagen und Fußgruppen
wird per Losentscheid getroffen und
bekannt gegeben. Ansprechpart-
ner zur Startaufstellung am Tag
des Umzuges sind ab 12:45 Uhr
vor Ort an der Schützenhalle an-
zutreffen.
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Energie für jedes Wetter
Wintercheck und Batterietest beugen lästigen Autopannen vor

Hektik und Stress am frühen Mor-
gen vor dem Weg zur Arbeit -
viele von uns kennen es. Wenn
sich dann beim Dreh des Zünd-
schlüssels nichts tut und das Auto
nicht anspringen will, ist Ärger
vorprogrammiert. Häufig ist es
die Batterie, die aufgrund von
Altersschwäche oder einer Tie-
fenentladung nach einer frosti-
gen Nacht versagt. Der Energie-
spender ist mit 46 Prozent der
Fahrzeugpannen laut Statista für
fast jeden zweiten Defekt ver-
antwortlich. Pannenhelfer haben

besonders in der kalten Jahres-
zeit viel mit streikenden Batteri-
en zu tun. Dabei ließe sich das
häufig durch einen regelmäßigen
Check der Fahrzeugtechnik ver-
hindern.
Regelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum Batteriecheck
Autobatterien büßen über ihre
Lebensdauer an Leistung ein,
ohne dass Autofahrer dies bemer-
ken. Der natürliche Alterungspro-
zess kann sich noch beschleuni-
gen, wenn die Batteriespannung
vor dem Aufladen häufig sehr
niedrig ist - beispielsweise durch

besonders viele externe Verbrau-
cher im Fahrzeug oder eine ver-
gessene Beleuchtung. Auch nied-
rige Temperaturen können zur
Entladung der Batterie führen.
„Eine fachgerechte Wartung in der
Werkstatt empfiehlt sich ein- bis
zweimal jährlich. Insbesondere zur
Frostperiode sollten Autofahrer
überprüfen lassen, ob die Batte-
rie leistungsstark genug ist“, er-
läutert Martin Körner, Experte von
Bosch. Die Fachleute können be-
tagte Batterien mit ihren Mes-
sungen sofort erkennen. Der
Stopp in der Werkstatt ist gleich-
zeitig eine gute Gelegenheit für
einen umfassenden Wintercheck.
Adressen von Werkstätten in der
Nähe findet man etwa unter
www.boschcarservice.com/de. So
sollten Bremsen, Beleuchtung und
Scheibenwischer gerade in der
nasskalten Jahreszeit jederzeit
in gutem Zustand sein. Auch die
regelmäßige Kontrolle des Küh-
lerschutzmittels ist wichtig, da-
mit man unterwegs nicht liegen
bleibt.

Richtige Fahrweise verlängertRichtige Fahrweise verlängertRichtige Fahrweise verlängertRichtige Fahrweise verlängertRichtige Fahrweise verlängert
die Lebensdauer der Batteriedie Lebensdauer der Batteriedie Lebensdauer der Batteriedie Lebensdauer der Batteriedie Lebensdauer der Batterie
Fallen beim Wintercheck mögli-
che Schwächen auf, kann die
Werkstatt direkt handeln und so
manche Panne von vornherein ver-
hindern. Ein Austausch der Fahr-
zeugbatterie gehört ohnehin in
Profihände, da die Fahrzeugelek-
tronik immer komplexer und um-
fangreicher wird. Die Werkstatt
weiß zudem, welche Batterie sich
für das jeweilige Auto eignet. So
sind Modelle wie die S5 AGM oder
S4 EFB von Bosch auf besonders
viele Ladezyklen und eine hohe
Lebensdauer ausgelegt. Wer der
neuen Batterie ein möglichst lan-
ges Leben gönnen will, kann dazu
mit einer angepassten Fahrweise
beitragen. Unter anderem sollte
man beim Kaltstart des Motors
alle Verbraucher wie Heizung und
Radio ausgeschaltet lassen und
zum Zünden stets die Kupplung
durchtreten. Für den Fall der Fälle
sorgen kompakte Batterielade-
geräte unterwegs für zusätzliche
Sicherheit. (djd)

Ein regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen Pannen
unterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbH

Gut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwischer fürGut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwischer fürGut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwischer fürGut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwischer fürGut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwischer für
mehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/Robert Bosch GmbHmehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/Robert Bosch GmbHmehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/Robert Bosch GmbHmehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/Robert Bosch GmbHmehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/Robert Bosch GmbH
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Das ist bei einem Autobrand zu tun
Filmfans kennen das: Ein Auto
kommt von der Fahrbahn ab,
überschlägt sich und explodiert
- meist mit einem fulminanten
Feuerball. Was so für angeneh-
men Thrill sorgt, hat aber leider
auch eine negative Komponen-
te, wie Feuerwehrleute zu be-
richten wissen. Denn demnach
trauen sich Ersthelfer an einem
Unfallort oft nicht, eine Person
aus einem brennenden Fahr-
zeug zu retten, aus Angst, die-
ses könnte wie im Film explo-
dieren. Dabei kann ein Auto
normalerweise gar nicht in die
Luft fliegen, wie die Fachleute
versichern.
Denn der Tank eines Kraftfahr-
zeugs verfügt über eine Lüf-
tungsvorrichtung, die verhin-
dert, dass Druck im Tank ent-
steht. Somit könne auch keine
Explosion hervorgerufen wer-
den, beschwichtigen Brand-
schutzexperten. Demnach sind
lediglich kleinere Explosionen
denkbar, die nur durch einen
Ersatzkanister mit Treibstoff (im
Kofferraum) verursacht werden
können, da diese keine Lüf-
tungsvorrichtung haben.
Allerdings kann sich ein Brand-
herd in einem Kfz durch aus-
laufenden Treibstoff sehr
schnell ausbreiten. Entzündet
wird der Treibstoff dabei meist
durch Funken oder einen Kurz-
schluss in der Elektronik bzw.
die heißen Motortemperaturen,
die auch Schmierstoffe in Brand
setzen können. Ausgehend vom
Motorraum kann ein Feuer dann
schnell zu einer tödlichen Ge-
fahr für Autoinsassen werden.
Was soll man also tun, wenn
das Fahrzeug brennt? Wenn
sich ein Brand durch Qualm oder
Brandgeruch ankündigt emp-
fiehlt es sich, umgehend anzu-
halten - am besten auf dem Sei-
tenstreifen oder am rechten
Fahrbahnrand - die Warnblink-
anlage einzuschalten sowie die
Seitenfenster zu öffnen und das
Fahrzeug zügig zu verlassen.
Die Motorhaube sollte ge-
schlossen bleiben, um zu ver-
hindern, dass das Feuer vom
Wind zusätzlich angefacht wird
oder Rettern entgegenschlägt.
Mit genügend Abstand zu dem
brennenden Fahrzeug ruft man

sodann über die 112 die Feuer-
wehr zu Hilfe. Unnötig zu beto-
nen, dass selbstverständlich
noch im Auto befindliche Per-
sonen so schnell wie möglich
aus dem Fahrzeug herausgezo-

gen werden müssen. Wenn es
sich noch um einen kleinen
Brand handelt, kann man ver-
suchen, diesem mit einem Feu-
erlöscher beizukommen.
(mid/ak-o)
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Leserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg

Weihnachtskonvoi der Oldtimerfreunde Hallenberg
Spendenübergabe
Drei Wochen ist es her, als die
Straßen von Hallenberg zum zwei-
ten Mal weihnachtlich stim-
mungsvoll vom Oldtimer-Weih-
nachtskonvoi der Oldtimerfreun-
de Hallenberg beleuchtet wurden.
25 in Lichterketten gehüllte und
individuell und kreativ ge-
schmückte Traktoren, LKWs und
Autos stimmten die zahlreichen
Zuschauer an den Hallenberger
Straßen aufs anstehende Weih-
nachtsfest ein. Für die zahlreichen
Kinder, die mit strahlenden Au-
gen die Fahrzeuge bestaunten,
hatte der Nikolaus, der auf sei-
nem Motorrad trohnte, schokola-
dige Weihnachtsgrüße im Sack.
Und auch an der stimmungsvoll
geschmückten Ausstellungshalle
herrschte eine tolle Stimmung bei
wärmendem Glühwein. Hier hat-
ten die Oldtimerfreunde an die-
sem Abend eine große Spendebox
aufgebaut. Gesammelt wurde für
die Kinder- und Jugendarbeit des
Waldpädagogen der Stadt Hallen-
berg, Markus Genster. Bereits vor
10 Jahren absolvierte Markus
Genster die Ausbildung und hat
seither viele Aktionen mit den Jun-
gen und Mädchen im Stadtgebiet
durchgeführt. Auch mit seinem
Engagement in der Natur-AG an
der Naturparkschule in Hallen-
berg legt er einen wichtigen
Grundstein um Bewusstsein für
den Wald und seine Bewohner zu
schaffen. Denn Naturschutz kann
man nicht früh genug vorleben.
Das was wir kennen und verste-
hen, wächst uns ans Herz und das
sind wir auch bereit zu schützen.
Die Spendenbereitschaft der Be-
sucher an der Ausstellungshalle
war groß und so konnte Anfang

des neuen Jahres, der Vorstand
der Oldtimerfreunde Hallenberg
208,74 Euro an Markus Genster
überreichen. Das Geld wird in
Werkzeuge, die er für seine Ar-
beit benötigt, investiert.
Thomas Glade, 1. Vorsitzender
der Oldtimerfreunde Hallenberg
e.V., betonte bei der Spendenüber-
gabe, „Das ist eine wertvolle und
wichtige Arbeit, die Du da leistest
und wir freuen uns, dass unsere
Spendenbox in den wenigen Stun-
den während des Weihnachtskon-
vois so guten Anklang gefunden
hat! Wir freuen uns auch auf ge-
meinsame Aktionstage mit Dir,
auch für unsere jüngsten Vereins-
mitglieder und unsere jungen
Familien!“
Noch in diesem Winter ist unter
anderem eine Wanderung mit dem

Thema „Spuren im Schnee“ ge-
plant. Der genaue Termin wird
kurzfristig bei entsprechender
Wetterlage bekannt gegeben.
PS: Und für alle, denen es gefallen

hat. Am 23.12 findet auch in die-
sem Jahr der Oldtimer-Weih-
nachtskonvoi der Oldtimerfreun-
de Hallenberg statt.
Also SAVE THE DATE!
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Biathlet Vitus Vonnahme
fährt wieder Erfolg ein

Burschenkarneval 2023

Vitus Vonnahme beim Stehendanschlag in MartellVitus Vonnahme beim Stehendanschlag in MartellVitus Vonnahme beim Stehendanschlag in MartellVitus Vonnahme beim Stehendanschlag in MartellVitus Vonnahme beim Stehendanschlag in Martell

Alpencup in LenzerzheideAlpencup in LenzerzheideAlpencup in LenzerzheideAlpencup in LenzerzheideAlpencup in Lenzerzheide
Bei strahlendem Sonnenschein
kämpften die Biathleten vom
Stützpunkt Winterberg in der Lenz-
erheide/Schweiz beim 2. Alpen-
cup um Podestplätze.
Vitus Vonnahme (SC-Neuasten-
berg-Langewiese) lief in der Al-
tersklasse J16/J17 im Sprint auf
Rang 3 und in der Verfolgung auf
Rang 5. Julia Schüttler (SK Win-
terberg), die nach längerer Krank-
heit dort ihren ersten Wettkampf
auf Schnee bestritt, belegte in der
Altersklasse J16/J17 Rang 8 im
Sprint und Rang 7 in der Verfol-
gung. Ein gutes Ergebnis erzielte
auch Charlotte Grosche (SK Win-
terberg) in dieser Altersklasse mit
einem 12. Platz im Sprint.
DeutschlandpokalDeutschlandpokalDeutschlandpokalDeutschlandpokalDeutschlandpokal
in Martell/Italienin Martell/Italienin Martell/Italienin Martell/Italienin Martell/Italien
Wegen Schneemangel wurde der
3. Deutschlandpokal von Oberwie-

senthal nach Martell/Italien verlegt.
Auch dort zeigte sich Vitus
Vonnahme in bester Form. Sowohl
im Einzel als auch im Sprint lief er
in seiner Altersklasse J17 jeweils
auf den 3. Platz. Mika Peis (SK
Winterberg) belegte in seiner Al-
tersklasse J16 einen guten 14.
Platz im Einzel und im Sprint. Auch
Lenard Kersting (SK Winterberg)
überzeugte im Sprint mit dem 13.
Platz bei den Junioren. Julia
Schüttler belegte in der Alters-
klasse J17 die Plätze 9 im Einzel
und 10 im Sprint. Charlotte Gro-
sche erzielte einen 16. Platz in
der Altersklasse J16 im Sprint.
Wieder zurück in Winterberg kön-
nen die Biathleten auf Schnee trai-
nieren. Am Wochenende geht es
zum 4. Deutschlandpokal am Not-
schrei im Schwarzwald. Dort fin-
den vom 27.01. bis 29.01.2023 die
Deutschen Meisterschaften statt.

Auch in diesem Jahr lädt der kath.
Burschenverein Hallenberg 1746
e.V. am 11. Februar zum traditio-
nellen Burschenkarneval in die
Schützenhalle Hallenberg ein. Ein-
lass ist um 19:11 Uhr ab 16 Jah-
ren. Das bunte Programm, beste-
hend aus Showtänzen und Sket-
chen, beginnt um 20:00 Uhr. Den
Abschluss und damit auch den
Höhepunkt des Programms bildet,
wie immer der Vorstandstanz. An-
schließend sorgt die nachfolgen-
de Party für beste Stimmung bis
in die frühen Morgenstunden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Frühstücksideen für den perfekten Morgen

Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane.Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane.Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane.Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane.Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane.
Foto: SchapfenMühle/akz-oFoto: SchapfenMühle/akz-oFoto: SchapfenMühle/akz-oFoto: SchapfenMühle/akz-oFoto: SchapfenMühle/akz-o

Eine alte Weisheit besagt: „Früh-
stücken wie ein Kaiser, Mittages-
sen wie ein König und Abendes-
sen wie ein Bettler“. Dem Früh-
stück kommt eine wichtige Be-
deutung zu, denn über Nacht fas-
ten wir und unser Körper ver-
braucht fast 50 Prozent der Grund-
umsatzkalorien. Am Morgen brau-
chen wir schnell Energie, damit
unser Gehirn, unsere Muskeln und
unsere Organe richtig arbeiten.
Was wir essen, hat großen Ein-
fluss auf den Rest unseres Tages,
denn wer mit einem ungesunden
Frühstück startet, läuft Gefahr, am
Nachmittag oder Abend Heißhun-
gerattacken auf Süßigkeiten zu
bekommen. Die Basis für ein aus-
gewogenes Frühstück sind
beispielsweise Flocken. Die
SchapfenMühle bietet eine breite
Auswahl von klassischen Hafer-
flocken über Dinkel-, Roggen- und
Hirseflocken. Verfeinern lassen
sich Müslis und Porridge mit Ha-
ferkleie, Weizenkeimen, Samen
oder Kernen. Naturjoghurt oder
Milch und frische Früchte, wie
Beeren, runden das Müsli ab.
Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?
Wie wäre es mit einem Smoothie.
Eine Power-Zutat sind ganze oder
geschrotete Leinsamen. Das Su-
perfood enthält nicht nur Ballast-
stoffe, sondern auch wertvolle
Omega-3-Fettsäuren. Leinsamen
passen wunderbar in einen Smoo-
thie mit Milch, Naturjoghurt, fri-
schem Obst, Haferflocken und ei-
nem Teelöffel Honig. Ein tolles Re-
zept der SchapfenMühle finden Sie
hier: bit.ly/SmoothieErdnussbutter
Wenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen muss
Gerade im Alltagsstress bleibt
morgens oft keine Zeit für ein

ausgiebiges Frühstück. Besonders
gut eignen sich daher Overnight
Oats. Das Müsli mit kernigen Hafer-
flocken wird am Abend vorbereitet

und in einem geschlossenen Be-
hältnis über Nacht im Kühlschrank
aufbewahrt. Am Morgen ist es di-
rekt fertig und kann entweder zu

Hause gegessen oder problemlos
mit auf die Arbeit genommen wer-
den. Für ganz Eilige gibt es Por-
ridge aus Hafer- oder Dinkelflo-
cken in handlichen Portionspackun-
gen die sich überall schnell und
unkompliziert mit heißem Wasser
zubereiten lassen. Mit frischem
Obst und Chia-Samen verfeinert,
haben Sie in wenigen Minuten ein
feines Frühstück für einen erfolg-
reichen Start in den Tag. (akz-o)
Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:
Overnight Oats Schoko-BananeOvernight Oats Schoko-BananeOvernight Oats Schoko-BananeOvernight Oats Schoko-BananeOvernight Oats Schoko-Banane
Zutaten: 75 g Quark - natur, 75 g
Milch, 1 Banane, 50 g Schapfen-
Mühle Haferflocken kernig, 10 g
Schokolade, geraspelt
Zubereitung: Quark, Milch und die
Banane mit einem Mixer oder Pü-
rierstab vermengen. Haferflocken
und Schokolade unterheben und
über Nacht in den Kühlschrank
stellen.
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Blumige Grüße von Herzen bei Blumen Klauke
aus Winterberg-Züschen

Zum Valentinstag am 14. Feb-
ruar sind Sie bei Blumen Klau-
ke aus Züschen an der richti-
gen Adresse, denn ein kreati-
ver, liebevoll zusammenge-
stellter Blumenstrauß läßt das
Herz der Liebsten garantiert
höher schlagen.

Schließlich zählen Blumen zu
den Klassikern unter den Ge-
schenken zum Tag der Verlieb-
ten. Den Klassiker dabei bil-
den rote Rosen als Symbol für
Liebe und Zuneigung.

Blumen Klauke hat am dies-
jährigen Valentinstag-Dienstag
vormittags von 9.00 bis 12.30
Uhr und nachmittags von 14.30
bis 18.00 Uhr für Sie geöffnet.
[BL]

Liebevolle Dekorationen bei Gartenbau KlaukeLiebevolle Dekorationen bei Gartenbau KlaukeLiebevolle Dekorationen bei Gartenbau KlaukeLiebevolle Dekorationen bei Gartenbau KlaukeLiebevolle Dekorationen bei Gartenbau Klauke

Romantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum ValentinstagRomantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum ValentinstagRomantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum ValentinstagRomantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum ValentinstagRomantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum Valentinstag
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Haus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicher
NotdienstNotdienstNotdienstNotdienstNotdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700
 ApothekApothekApothekApothekApothekennotdienstennotdienstennotdienstennotdienstennotdienst

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Apotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke Hatzfeld
dertalstr. 10, 35116 Hatzfeld-Eder, 06467/285

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststr. 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg), 06451/72370

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg), 06451/72370

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststr. 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg), 06451/72370

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg), 06451/72370

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Allgemeine
Soziale
Beratung
und
Migrations-
beratung
Caritas Brilon
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten:
Jeden 1. und 3. Dienstag
im Monat in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr
Adresse:
Hauptstraße 30 in Winterberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon:
Rufnummer 22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33 (69 ct/min)
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst
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Auf dem Weg nicht verloren gehen
GPS-Personenortungssysteme können Demenzkranken und Betreuern Sicherheit bieten
Plötzlich sind sie weg: Auf dem
Weg in ihr ehemaliges Zuhau-
se, auf der Suche nach ihren
längst verstorbenen Eltern oder
weil sie meinen, sie müssten
ihre Kinder zur Schule bringen.
Wer demente Angehörige hat,
wird häufig mit der sogenann-
ten Weglauftendenz konfron-
tiert. Die Personen verlassen
ihre Wohnung oder das Pflege-
heim, um zum Beispiel Orte ih-
rer Vergangenheit aufzusuchen.
Und dann finden sie oft nicht
mehr zurück, sie verlieren die
Orientierung, irren hilflos um-
her oder geraten in Panik.
Fremde ansprechen und um Hilfe
bitten - das kommt ihnen nicht
in den Sinn. Denn geordnetes
Denken und Sprechen gehen
Demenzkranken verloren und
Situationen werden falsch ge-

deutet. Bis ihr Verschwinden
bemerkt und sie gefunden wer-
den, sind sie oft schon weite
Strecken gelaufen, mitunter
verkühlt und dehydriert oder
sogar verunglückt.

Möglichkeit zur rechtzeitigenMöglichkeit zur rechtzeitigenMöglichkeit zur rechtzeitigenMöglichkeit zur rechtzeitigenMöglichkeit zur rechtzeitigen
HilfeleistungHilfeleistungHilfeleistungHilfeleistungHilfeleistung
Für die Angehörigen und die
Demenzkranken sind dies sehr
belastende Momente. Mit
Glück wird ein an Demenz Er-
krankter durch Zufall von Nach-
barn oder Bekannten aufgegrif-
fen, meist jedoch macht sich
die Familie auf die nervenauf-
reibende Suche oder aber es
muss die Polizei informiert wer-
den. Erlebnisse, die allen Be-
teiligten noch lange im Ge-
dächtnis bleiben. Dank eines
GPS-Ortungssystems und der

Mobilfunktechnologie gibt es
jedoch eine einfache Möglich-
keit, frühzeitig hilflose Men-
schen zu lokalisieren. Und so
funktioniert es: Die an Demenz
erkrankte Person trägt einen
GPS-Tracker bei sich, zum Bei-
spiel in Form einer Armbanduhr
am Handgelenk wie die GPS-
Uhr Lisa von Himatic. Über die
verbundene App kann zu jeder
Zeit der aktuelle Aufenthalts-
ort des Trägers der Uhr ermit-
telt werden. Praktisch ist, dass
man zusätzlich Bereiche defi-
nieren kann, in denen sich die
betreffende Person gefahrlos
bewegen kann, etwa den Park
um die Ecke. Verlässt sie diese
sichere Zone, meldet das Sys-
tem automatisch das Entfernen.

Ein wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und Sicherheit
für den für den für den für den für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Für Menschen, die an Demenz
erkrankt sind, bietet ein sol-
ches Personenortungssystem
mehr Sicherheit im Alltag und
hilft ihnen gleichzeitig dabei,
ein gewisses Maß an Selbst-
ständigkeit zu bewahren. Pfle-
genden Angehörigen wiederum
kann das Ortungssystem die
Sorge ersparen, nicht zu wis-
sen, wo sich die zu betreuende
Person befindet. Informationen
zu den GPS-Trackern sowie Be-
stellmöglichkeiten gibt es un-

Verlassen Demenzkranke das Haus und die gewohnte Umgebung,Verlassen Demenzkranke das Haus und die gewohnte Umgebung,Verlassen Demenzkranke das Haus und die gewohnte Umgebung,Verlassen Demenzkranke das Haus und die gewohnte Umgebung,Verlassen Demenzkranke das Haus und die gewohnte Umgebung,
verlieren sie häufig die Orientierung. Mit einem GPS-Ortungssystemverlieren sie häufig die Orientierung. Mit einem GPS-Ortungssystemverlieren sie häufig die Orientierung. Mit einem GPS-Ortungssystemverlieren sie häufig die Orientierung. Mit einem GPS-Ortungssystemverlieren sie häufig die Orientierung. Mit einem GPS-Ortungssystem
lassen sie sich lokalisieren und sicher nach Hause bringen. Foto: djd/lassen sie sich lokalisieren und sicher nach Hause bringen. Foto: djd/lassen sie sich lokalisieren und sicher nach Hause bringen. Foto: djd/lassen sie sich lokalisieren und sicher nach Hause bringen. Foto: djd/lassen sie sich lokalisieren und sicher nach Hause bringen. Foto: djd/
www.himatic.eu/Getty Images/Zinkevychwww.himatic.eu/Getty Images/Zinkevychwww.himatic.eu/Getty Images/Zinkevychwww.himatic.eu/Getty Images/Zinkevychwww.himatic.eu/Getty Images/Zinkevych

Überdurchschnittl icher Bewe-Überdurchschnittl icher Bewe-Überdurchschnittl icher Bewe-Überdurchschnittl icher Bewe-Überdurchschnittl icher Bewe-
gungsdrang ist ein typisches Synd-gungsdrang ist ein typisches Synd-gungsdrang ist ein typisches Synd-gungsdrang ist ein typisches Synd-gungsdrang ist ein typisches Synd-
rom bei fortgeschrittener Demenz-rom bei fortgeschrittener Demenz-rom bei fortgeschrittener Demenz-rom bei fortgeschrittener Demenz-rom bei fortgeschrittener Demenz-
erkrankung.erkrankung.erkrankung.erkrankung.erkrankung.
Foto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/Getty
Images/Irina Drazowa-FischerImages/Irina Drazowa-FischerImages/Irina Drazowa-FischerImages/Irina Drazowa-FischerImages/Irina Drazowa-Fischer

ter Telefon 02150 - 7945680 und
unter www.himatic-online.de.
Diese Technik dürfte in Zukunft
immer wichtiger werden, da die
Zahl von Demenzkranken ste-
tig steigt. Bereits heute sind
laut Onlineportal Statista rund
1,7 Millionen Menschen in
Deutschland von der Krankheit
betroffen. Für das Jahr 2050
wird ein Anstieg auf drei Milli-
onen erwartet. (djd)
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Vor Gürtelrose schützen
Vorsorgeimpfungen als wichtiger Baustein für die Gesundheitsvorsorge im Alter
Jede Erkrankung, ob chronisches Al-
tersleiden oder eine akute Infekti-
on, schwächt den Körper und macht
den Weg zurück zum Wohlbefinden
länger und steiniger. Eine gute per-
sönliche Gesundheitsfürsorge ist
deshalb gerade im höheren Alter
außerordentlich wichtig. Dazu zäh-
len unter anderem ein gesunder Le-
bensstil mit bewusster Ernährung,
regelmäßiger Bewegung, dem mä-
ßigen Konsum von Alkohol, dem Ver-
zicht auf Nikotin sowie vor allem
auch die Pflege von Hobbys und sozi-
alen Kontakten. Ein besonders wich-
tiger Baustein in der individuellen
Vorsorge sind außerdem Impfungen.
Impfungen als Impfungen als Impfungen als Impfungen als Impfungen als TTTTTrrrrraining für das Im-aining für das Im-aining für das Im-aining für das Im-aining für das Im-
munsystemmunsystemmunsystemmunsystemmunsystem
Vorsorgeimpfungen können nicht nur
vor Infektionen schützen, sondern
auch helfen, das Immunsystem zu
trainieren und so länger fit zu hal-
ten. Mit dem Alter wird die Abwehr

von Natur aus schwächer, sodass die
Anfälligkeit für Krankheiten steigt.
Und das betrifft nicht nur Infektions-
krankheiten, die wir uns von außen
„einfangen“, sondern auch eine, de-
ren Erreger wir meist schon seit Kin-
dertagen in uns tragen: die Gürtel-
rose. Sie wird vom gleichen Virus
„Varizella Zoster“ verursacht, das
Windpocken auslöst. Nach Überste-
hen der „Kinderkrankheit“ verbleibt
es im Körper und versteckt sich in
den Nervenknoten - bei 95 Prozent
aller Über-60-Jährigen lauert es dort.
Es bricht erst dann wieder als Gür-
telrose aus, wenn das Immunsystem
stress-, krankheits- oder altersbe-
dingt nachlässt. Das ist Schätzun-
gen zufolge bei jedem dritten Men-
schen im Laufe seines Lebens irgend-
wann der Fall.
Impfung beugt Komplikationen vorImpfung beugt Komplikationen vorImpfung beugt Komplikationen vorImpfung beugt Komplikationen vorImpfung beugt Komplikationen vor
Dann haben Betroffene nicht nur
mit dem typischen bläschenartigen

Hautausschlag zu kämpfen, sondern
oft auch mit heftigen Schmerzen
und allgemeinem Krankheitsgefühl.
Bei bis zu 30 Prozent der Patienten
kommt es außerdem zu Komplika-
tionen, wie bleibenden Nerven-
schmerzen an der Stelle des abge-
heilten Ausschlags. Diese Schmer-
zen werden oft als unerträglich be-
schrieben und schränken den All-
tag so sehr ein, dass eine normale
soziale Teilhabe kaum mehr mög-
lich ist. Mit einer Gürtelroseimp-
fung kann man vorsorgen - Infor-
mationen dazu gibt es unter
www.impfen.de/guertelrose. Die
Ständige Impfkommission (STIKO)
empfiehlt eine Impfung gegen Gür-
telrose für alle Menschen über 60
und Personen über 50 Jahren mit
Grunderkrankungen. Wer zu diesen
Gruppen gehört, sollte das Thema
beim nächsten Arztbesuch anspre-
chen und sich beraten lassen. (djd)

Bewegung im Freien ist gut für dasBewegung im Freien ist gut für dasBewegung im Freien ist gut für dasBewegung im Freien ist gut für dasBewegung im Freien ist gut für das
Immunsystem. Effektiv trainiertImmunsystem. Effektiv trainiertImmunsystem. Effektiv trainiertImmunsystem. Effektiv trainiertImmunsystem. Effektiv trainiert
wird es auch durch Vorsorgeimp-wird es auch durch Vorsorgeimp-wird es auch durch Vorsorgeimp-wird es auch durch Vorsorgeimp-wird es auch durch Vorsorgeimp-
fungen. Foto: djd/GlaxoSmithKli-fungen. Foto: djd/GlaxoSmithKli-fungen. Foto: djd/GlaxoSmithKli-fungen. Foto: djd/GlaxoSmithKli-fungen. Foto: djd/GlaxoSmithKli-
ne/Shutterstock/Monkey Businessne/Shutterstock/Monkey Businessne/Shutterstock/Monkey Businessne/Shutterstock/Monkey Businessne/Shutterstock/Monkey Business
ImagesImagesImagesImagesImages
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Wussten Sie schon etwas über...
Änderungen der Coronamaßnahmen?
TTTTTeil 1eil 1eil 1eil 1eil 1
Früher gab es den Film „Im Wes-
ten nichts Neues“, heute kann
ich vermelden: „Im Osten auch
nichts Neues“. Die Friedenstaube
zieht ihre Kreise wohl in anderen
Teilen der Welt und ist weit und
breit nicht in Sicht. Unter ande-
rem damit begründet ist keine
Entspannung im Energiesektor
oder im Lebensmittelbereich in
Sichtweite. Ich benötige keine
Glaskugel um festzustellen, dass
das Jahr 2023 diesbezüglich wohl
nicht positiver verlaufen wird als
das vergangene Jahr. Allerdings,
wo viel Schatten ist, ist auch
manchmal ein kleines Licht am
Ende eines Tunnels.
Jetzt ab Februar 2023 entfallen
(für die meisten Mitmenschen) di-
verse Coronamaßnahmen. So
müssen sich positiv getestete Per-
sonen nicht mehr isolieren, ihnen
wird empfohlenempfohlenempfohlenempfohlenempfohlen, in Innenräumen
außerhalb der Wohnung eine me-
dizinische Maske zu tragen. Emp-Emp-Emp-Emp-Emp-
fohlenfohlenfohlenfohlenfohlen bedeutet ja, kann ich tun,
muss ich aber nicht! Medizini-
sche Maske ist auch nichtnichtnichtnichtnicht gleich
zu setzen mit FFP 2! In Kitas und
Schulen gilt selbiges. Dort wer-
den keine Coronatests mehr ge-
liefert oder ausgegeben. Das Tra-
gen einer Maske ist freiwillig. Im
ÖPNV entfällt die Maskenpflicht.
Jetzt folgt die Ausnahme:
Allerdings im medizinischen Be-

reich gelten weiterhin Test-,
Masken- und Isolationspflicht.
Defacto existiert in unserem Be-
reich eine Isolationspflicht bei po-
sitiver Testung und zwar so lan-
ge, bis das Testergebnis negativ
ist. Das kann ja im Einzelfall
schon einmal 14 Tage dauern. Ich
suche jetzt gerade nach der Lo-
gik dieser Maßnahme. Ich bin
mehrfach geimpft, man beachte
die Impfpflicht in unserem Be-
reich. Des Weiteren teste ich
mich an meinen Arbeitstagen und
trage eine FFP 2 Maske. Fast hät-
te ich es vergessen, genesen bin
ich auch noch. Wenn ich jetzt er-
neut, wie es im Pflegebereich
schon häufiger der Fall war, posi-
tiv getestet werde, jedoch keine
oder nur geringe Symptome habe,
darf ich geraume Zeit nicht ar-
beiten. Nie im Leben würde ich
bei einem mild verlaufenen grip-
palen Infekt auf die Idee kom-
men, zu Hause im Bett zu blei-
ben. Allerdings dürfte ich jetzt
mit dem Bus zum Einkaufen fah-
ren, mit der Empfehlung (?), doch
in dieser Zeit besser eine Maske
zu tragen. Interpretiere ich das
jetzt richtig? Oder muss ich mich
als einzige unter den vielen po-
sitiv getesteten Menschen in Iso-
lation begeben, weil ich Kran-
kenschwester bin?
Wenn der Alltagstauglichkeit der

FFP 2 Masken vielerorts nicht ge-
traut wird, wäre es für vulnerable
Personen durchaus denkbar, dass
sie sich beim Einkaufen mit Coro-
na infizieren. Vielleicht tragen sie
ja auch gar keine Masken mehr,
ist ja keine Pflicht. Pflegeperso-
nen jedoch dürfen trotz mehrfa-
cher Impfung, gegebenenfalls auch
zusätzlichem Genesenen-Status,
aktuell getestet und mit FFP 2
Maske versehen, ihre Pflegetä-
tigkeit bei einer Positivtestung
nicht ausführen. Da wäre jetzt mal
zu hoffen, dass es im Pflegedienst
nicht zu Mehrfachinfektionen
kommt und alle Autos zu den Pa-
tienten starten können!
Nebenbei sei dringend nochNebenbei sei dringend nochNebenbei sei dringend nochNebenbei sei dringend nochNebenbei sei dringend noch
einmal darauf hingewiesen, dasseinmal darauf hingewiesen, dasseinmal darauf hingewiesen, dasseinmal darauf hingewiesen, dasseinmal darauf hingewiesen, dass

Personen unsere DiensträumePersonen unsere DiensträumePersonen unsere DiensträumePersonen unsere DiensträumePersonen unsere Diensträume
weiterhin nur mit Maske betre-weiterhin nur mit Maske betre-weiterhin nur mit Maske betre-weiterhin nur mit Maske betre-weiterhin nur mit Maske betre-
ten dürfenten dürfenten dürfenten dürfenten dürfen.
Es gibt eben zweierlei Gruppen
von Menschen, dass eine sind nor-
male Menschen und das andere
Pflege-medizinisches Personal.
Diese tiefgründige Logik versuche
ich Ihnen im 2.Teil noch etwas
genauer zu erläutern.

Verweile nicht in der Vergangen-
heit, träume nicht von der Zukunft.
Konzentriere dich auf den gegen-
wärtigen Moment.
BuddhaBuddhaBuddhaBuddhaBuddha

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


